
Eckwerte zur 
Anhörung über die Verordnung der berufliche Grundbildung der Berufe 
mit EFZ im Berufsfeld Lebensmitteltechnologie und Bildungsplan  
Frist: 08.02.2024 
Berufsnummer: 
21418 
21419 

Geschützter Titel: 
Lebensmitteltechnologin EFZ / Lebensmitteltechnologe EFZ  
Brau- und Getränketechnologin EFZ / Brau- und Getränketechnologe 

Schwerpunkt: Backwaren; 
Convenience; 
Trockenwaren; 
Schokolade und Zuckerwaren; 
Bier; 
Getränke 

Berufsfeld: 
☒ Ja 
☐ Nein 

 

Lehrdauer: Neu: 
☐ 2 Jahre 
☒ 3 Jahre 
☐ 4 Jahre 

Bisher: 
☐ 2 Jahre 
☒ 3 Jahre 
☐ 4 Jahre 

Aufzuhebende/r Beruf/e: Berufsnummer: 
21416 

Beruf: 
Lebensmitteltechnologin EFZ / 
Lebensmitteltechnologe EFZ 

Statistik Lehrverhältnisse: Jahr: 
2022 

Gesamtbestand: 
251 

 
Berufsbild 
Die Berufsleute mit EFZ im Berufsfeld Lebensmitteltechnologie beherrschen namentlich die 
folgenden Tätigkeiten und zeichnen sich durch folgende Kenntnisse, Fähigkeiten und Haltungen 
aus: 
a. Sie verantworten Produktionsprozesse von hochwertigen Lebensmitteln so-wie Getränken 
gesamtheitlich, von der Annahme der Rohstoffe bis zur Ver-packung der fertigen Produkte; in allen 
Produktionsphasen stellen sie sicher, dass die Vorgaben in Bezug auf Qualität, Hygiene, 
Umweltschutz und Arbeitssicherheit umgesetzt werden. 
b. Sie bedienen analog wie auch digital gesteuerte Anlagen, führen Qualitätskontrollen durch, 
koordinieren die Abläufe des Teams und kommunizieren mit internen Fachstellen wie Logistik, 
Qualitätssicherung oder Betriebsunter-halt. 
c. Sie verfügen über ein fundiertes und breites Fachwissen im Bereich der Lebensmittel- und 
Getränketechnologie, das ihnen erlaubt, die hohen Qualitäts-anforderungen umzusetzen und 
Produktionsprozesse in Bezug auf Effizienz, Gesundheitsschutz und Lebensmittelsicherheit zu 
optimieren; dabei achten sie auf eine nachhaltige Ressourcennutzung. 
d. Sie arbeiten genau und gewissenhaft und zeichnen sich durch ein analytisches Denken und ein 
gesamtheitliches Prozessverständnis aus. 
EBA:  ☒ Ja / ☐ Nein Wenn nein: ☐ wurde abgeklärt / ☐ kein Bedarf / ☐ später 
Bemerkungen: Die Revision zielt einerseits darauf ab, die Durchlässigkeit vom EBA zum EFZ zu 
fördern, indem die Kompetenzorientierung aktualisiert wird, andererseits soll das 
Qualifikationsverfahren vereinfacht und vereinheitlicht werden. 

 
Trägerschaft/en 



• Arbeitsgemeinschaft für Lebensmitteltechnologen (AG LMT) 

 
Bildung in beruflicher Praxis 
Im Durchschnitt über die ganze Dauer der beruflichen 
Grundbildung: 

4 Tage pro Woche 

 
Schulische Bildung 
Lektionenzahlen: Neu: Bisher: 
Berufskenntnisse: 
ABU: 
Sport: 
Total: 

720 
360 
120 
1200 

800 
360 
160 
1320 

Regelmodell: ☐ ☐ 
Degressives Modell: ☐ ☐ 
Progressives Modell: ☐ ☐ 
Blockunterricht: ☒ ☒ 
IFK: ☐ ☐ 
Bemerkungen: Die Anzahl Lektionen für die Berufskenntnisse in jedem Schwerpunkt wurde auf 60 
verringert. 

 
Überbetriebliche Kurse 
Anzahl Tage: Neu: 7-15 Bisher: 5-10 
Bemerkungen: Die überbetrieblichen Kurse werden für jeden Schwerpunkt einzeln festgelegt 

 
Qualifikationsverfahren 
Qualifikationsbereiche: Neu: Bisher: 
Teilprüfung: ☐ Ja / ☒ Nein ☐ Ja / ☒ Nein 
Praktische Arbeit: 14 Stunden 

☐ IPA / ☒ VPA 
24-32 Stunden 
☒ IPA / ☐ VPA 

16-32 Stunden 
☒ IPA / ☒ VPA 

Berufskenntnisse: ☐ Ja / ☒ Nein 3 Stunden 
☐ mündl. / ☒ schriftl. 

Bemerkungen: Die praktische Arbeit ist in Form einer IPA vorgesehen, ausser im Schwerpunkt 
«Schokolade und Zuckerwaren». 

 
Erfahrungsnote 
 Neu: Bisher: 
Berufliche Praxis: ☐ ☐ 
Berufskenntnisse: ☒ ☒ 
Ueberbetriebliche Kurse: ☐ ☐ 
Bemerkungen: Bemerkungen 

 
Sonstige Bemerkungen 
Bemerkungen 

 



Kontaktperson SBFI 
Odile Fahmy, Tel. 058 483 90 47, E-Mail: odile.fahmy@sbfi.admin.ch 

 
 


